
HIGHLIGHTS IN UND UM bockUM
1. SepTeMber:
Kitsch, Kunst & Co Trödel  
auf dem Sprödentalplatz
7.-9. SepTeMber:
British Flair – 
Lifestyle rund um Burg Linn

8. SepTeMber:
Sommerfest im Kastanienhof
9. SepTeMber:
Fischeln Open
9. SepTeMber:
Familienfest im Stadtwald

IHre
STADTTeIL-INFoS
koSTeNLoS
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das stadtjournal

14.-16. SepTeMber:
Herbstzauber auf  
der Rennbahn
29. SepTeMber:
Smokie in der Kufa.
Was für echte Oldie Fans

roUND TAbLe -  
10.000 eUro 
cHArITy TropHy
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War das ein Sommer. Bei aller Hit-
ze hatte es die Natur vielleicht am 
schwersten. Die Bauern waren nicht 
zu beneiden und wässerten rund um 
die Uhr. Viele Bürger engagierten sich 
mit individueller Bewässerung des 
Baumbestandes, dafür ein dickes 
Dankeschön. Schwimmbäder mel-
deten dagegen Rekordbesuche und 
dabei klingt es fast makaber, dass 
das Bockumer Hallen-Schwimmbad 
jetzt aktuell aufgrund von Baumän-
gel geschlossen werden muss. Mal 
sehn’, welche „Abriss“-Diskussion 
jetzt wieder einsetzt. Mit „Retour le 
tour“ gab es zum zweiten Mal ein 
Radsportereignis erster Güte. Der 

LIebe LeSer!
eDITorIAL

KFC ist als Neuling in der 3. Bun-
desliga besser gestartet als erwar-
tet. Das Einzige was stört, ist die 
MSV-Spielstätte in Duisburg. Mal se-
hen was die „Baustelle“ Grotenburg 
für Überraschungen birgt. Wir tippen 
auf Fertigstellung 2020. Autofahrer 
aufgepasst: seit Donnerstag sind die 
I-Dötze wieder unterwegs. Nehmt 
Rücksicht auf die Kleinen im Stra-

ßenverkehr. Der König Palast heißt 
jetzt „Yayla Arena“. Schöne Feste 
laden ein. Ob in der Nachbarschaft 
oder auf der Rennbahn bei der Aus-
stellung „Herbstzauber“. Auch an-
dere Stadtteile feiern – auf am 9.9. 
nach Fischeln.

Machen Sie es gut und bleiben Sie 
gesund. 

Ihre Familie Kölker

DAMeNkoSTüMSITzUNG Der prINzeNGArDe Der STADT kreFeLD  

beSUcHeN SIe UNSere HoMepAGe www.LIFejoUrNALe.De

SANIerUNGSGroSSprojekT

jeTzT GeHT eS LoS

Der Bockumer Bürgerverein machte 
sich jüngst zum Motor für die Sanie-
rung des Wassergrabens rund um 
die Musikschule. „Bockum bewegt 
sich e.V.“ begleitet einst unter An-
regung von Winfred Schittges das 
Projekt und steigt jetzt mit einer 

AUS Der bockUMer GeScHäFTSweLT

poSTFILIALe
Seit dem 20.08. präsentiert sich 
die Postfiliale im neuen Look. Hil-
degard Wenders wechselte den 
Standort von der Buschstraße auf 
die Uerdinger Straße, direkt ge-
genüber der Gertrudiskirche. 
„Hier haben wir endlich den Platz ne-
ben den Postdienstleistungen inklusi-
ve Postbank auch unsere sonstigen 
Angebote von Schulzubehör, Zeit-
schriften, Geschenkartikeln bis hin 
zum Vorverkauf der Grünkohl&Pin-
kel-Karten zu präsentieren“, freut 
sich Wenders und Team über den 
geglückten Umzug . Im hinteren Teil 
der ehemaligen Netto-Filiale hat Rai-
ner Wenders nun endlich auch Platz 
für das Equipment seines Veranstal-

tungsservices. Mit Britta Schebitz und 
ihrem Gestaltungsprojekt „Kreaktiv“ 
hat man auch gleich einen Untermie-
ter der kreative Kurse anbietet. 

Die Waldorf-Schule (Kaiserstraße 
61) lädt am Samstag, 15. Sep-
tember, von 9 bis 12 Uhr zum 
„Tag der offenen Tür“ und wen-
det sich an die Eltern:
Unsicher, wohin die Reise geht? Be-
suchen Sie unsere Schule und ler-
nen Sie uns kennen! Vielleicht kön-
nen wir ihr Kind begeistern, mit uns 
auf Entdeckungsreise zu gehen – 
wenn Sie wollen, für 13 spannende 
Jahre! Informieren Sie sich durch 
Schulführungen, den offenen Unter-
richt zum Schnuppern und nehmen 
Sie am Gesprächsaustausch mit 
Schülern, Lehrern und Eltern der 
Schule teil. Wir laden Sie herzlich 
ein, unsere Schule kennenzulernen. 
Ein Lernort für Ihr Kind, an dem 
der Übergang vom Kindergarten 

zur Schule bewusst gestaltet wird, 
Schaffensfreude und Neugier er-
halten und gefördert werden sowie 
Gemeinschaftsgefühl entsteht und 
gepflegt wird. Eine Schule, in der 
Zeugnisse Entwicklungsmöglich-
keiten aufzeigen und nicht lähmen 
sowie Kunst und Handwerk, Spra-
chen, Mathematik und Naturwis-
senschaften gleichermaßen unter-
richtet werden und alle staatlichen 
Abschlüsse möglich sind! Der Tag 
der offenen Tür und des offenen 
Unterrichts ist eine gute Orientie-
rungshilfe für Eltern, die sich noch 
nicht für eine Kindergarten- oder 
Schulform entschieden haben oder 
sich für ihre Kinder auf der Suche 
nach einer Alternative befinden. Wir 
freuen uns auf Sie!

TAG Der oFFeNeN Tür beI Der wALDorFScHULe
ScHUL-NewS

kArNevALISTINNeN AUFGepASST:
Die Prinzengarde der Stadt Krefeld 
hebt eine einzigartige Damenko-
stümsitzung aus der Taufe.
Nur hochwertige Künstler sind zum 
Bühnenprogramm zugelassen: Die 
Einheizer „Kölsche Adler“ traten 
schon in der Kölner Philharmonie 
auf, „et Klimpermännche“ Thomas 
Cüpper hat mit seinem Schifferklavier 
bereits die Kölnarena zum Jubeln ge-
bracht, der Parodist Martin Schopps 
begeistert mit seiner eigentümlichen 

Ironie, bei der heimischen Band 
„Jeck United“ mit Frontmann Volker 
Diefes ist der Name Programm und 
Johannes Kockers muss in Krefeld 
nicht erst vorgestellt werden. Sogar 
die Prinzengarde Köln konnte ver-
pflichtet werden. Überdies verblüfft 
die Tanzformation „De Hoppemötzjer“ 
durch ihre atemberaubende Akro-
batik. Die Stimmungsprofis sorgen 
für garantiert spritzige Unterhaltung. 
Die Krefelder Prinzengarde mit ih-

XXX

coMeDy IN TrAcHTeNLook

DIe GrüNkoHL & pINkeL SHow - 
okToberFeSTAUSGAbe
Mit einem großen „O‘zapft is!“ 
meldet sich die Grünkohl & Pin-
kel Show aus der Sommerpause 
zurück! 
Zu Beginn der zweiten Jahreshälfte 
wird gemeinsam mit den Publikums-
lieblingen Michi Dietmayr (original 
bayerischer Bua), Dagmar Schönleber 
und Matthias Reuter ein buntes Ka-
barett- und Comedy-Oktoberfest im 
Haus Kleinlosen in Krefeld-Verberg 
gefeiert! Musik-Kabarett vom Feins-
ten! Vor der Show werden bayerische 
Schmankerln serviert und gezapft 
wird fassfrisches Wiesnbier! Wer in 
Dirndl oder Lederhosen kommt (kein 
Muss), erhält einen Obstler aufs Haus!

www.michael-dietmayr.de  
www.dagmarschoenleber.de 
www.matthiasreuter.de

Jetzt Tickets sichern unter 54 68 08 
(AB) oder info@diefes und ab dem 
03.09. auch im VVK (+ 2 Euro) bei 
Lotto Kuhle (Uerdinger Str. 577 
Tel. 592000) und in den neuen Ge-
schäftsräumen von Postfiliale Wen-

ders (Uerdinger Str. 612 Tel. 595473).  
Zum Vormerken die weiteren Termine 
siehe unten. Im Dezember feiert das 
Team um Entertainer Volkers Diefes 
und Christian A. Kölker übrigens 10 
Jahre Grünkohl & Pinkel Show!
Schnell die Karten sichern!

Einlass: 17:30 Uhr
Beginn: 19:00 Uhr
Kartenpreis inklusive Essen: 30 Euro

FAMILIeNFeST IM STADTwALD

Das Kinder- und Familienbüro der 
Stadt Krefeld veranstaltet am Sonn-
tag, 09. September, in der Zeit von 
13 bis 18 Uhr das beliebte Familien-
fest zum Weltkindertag. 

SpIeLverGNüGeN

rem Präsidenten Christian Cosman 
setzt dazu den niveauvollen Rahmen. 
Diese ganz besondere Kostümsit-
zung für Damen steigt am Montag, 
25. Februar, im Seidenweberhaus. 
Beginn: 17 Uhr. Einlass: 16 Uhr. Der 
Eintrittspreis beträgt 39,90 Euro. 
Karten gibt es online unter:  
kartenbestellung@city-anzei-
genblatt-krefeld.de

An diesem Tag stehen die Kinder im 
Mittelpunkt und können sich an ver-
schiedenen künstlerischen, sportlichen 
und vielen andere beeindruckenden 
Attraktionen auf der Stadtwaldwiese 
ausprobieren. Unter anderem gibt es 
eine Hüpfburg, ein Torwand-Container, 
Dosenwerfen, Karusselfahrten, Bogen-
schießen und Entenangeln. Neben den 
verschiedenen Aktionen auf dem Platz 
wird ein vielfältiges Bühnenprogramm 
geboten. Krefelder Musik-, Tanz- und 
Gesangs-Gruppen zeigen, was sie das 
ganze Jahr einstudiert haben. Nahezu 
50 verschiedene Gruppen und Orga-
nisationen aus Krefeld und Umgebung 
nehmen teil und wollen den Kindern, 
Jugendlichen und ihren Familien einen 
außergewöhnlichen Tag bereiten. Der 
diesjährige Weltkindertag steht unter 
dem Motto „Kinder brauchen Freiräu-
me". (red)

Großspende von 2000 Euro in die 
Finanzierung ein. Weiter Sponsoren 
sind bei dem 100.000 Euro Vorha-
ben mehr als willkommen. Setzten 
Sie sich bitte in dieser Angelegenheit 
mit dem Bürgerverein in Verbindung.
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„Achtsame Augenblicke“ ist der Ti-
tel einer Bilderausstellung, die am 
15. und 16. September von 12 bis 
17 Uhr in den Räumen der Natur-
heilpraxis Bärbel Hommel (Uerdin-
ger Straße 670, www.bhommel.de, 
78 27 13) stattfindet. 
Zwei junge syrische Künstler, Firas 
Sheikh Mohamad und Ali Johar, die 
seit drei Jahren in Krefeld leben, zei-
gen ihre Werke. Beide verbindet schon 
seit Jahren eine enge Freundschaft, 
die ihren Ursprung in Syrien hat. Ali 
Johar hatte in Damaskus sein eigenes 
Atelier und arbeitete dort seit mehr 
als zehn Jahren als Künstler. Er malt 
mit Ölfarbe auf Leinwand. Besonders 
ausdrucksstark sind auch seine Zeich-
nungen. Gesichter in schwarz-weiß mit 
Blicken, die sich in der Ferne verlieren. 
Seine vielschichtigen Motive reflektie-
ren die Sehnsucht nach der Heimat, 
Momentaufnahmen einer Welt, die es 
so nicht mehr gibt. Ali Johar hat sich 
mit seinen Ausstellungen in Syrien, 
Kuwait, dem Libanon, der Türkei, Hol-
land und Dänemark auch international 
einen Namen gemacht. Firas Sheikh 
Mohamad arbeitete in Syrien als Bau-
ingenieur, diesen Beruf wird er – nach 

Die sogenannten Bayer-Wiesen 
zwischen Scheibler-, Busch- und 
Friedrich-Ebertstraße sollen der 
massiven seniorengerechten Be-
bauung einer Wohnungsbaugesell-
schaft zum Opfer fallen. 
Schon häufig geriet das Gebiet in 
den Fokus, doch nun scheint es 
konkret zu werden. Geplant ist eine 
Verdopplung der bereits bestehen-
den 68 Wohneinheiten und neun 
Reihenhäusern mit weiteren 66 bzw. 
72 Wohneinheiten in vier Mehrfami-
lienhäusern mit Tiefgarage und zum 
Teil neu zu erschließenden Zufahrts-
straßen und Parkplätzen. Dagegen 
wehren sich nun die Anwohner. „Für 
uns ist der Bebauungsplan kein Zu-
gewinn, sondern schlicht und einfach 
der Totalverlust unserer Lebensqua-
lität!“, so Hans-Joachim Wollweber, 
der bereits seit 35 Jahren in der 
Siedlung wohnt. „Vor allem die vielen 
Kinder nutzen die Grünanlagen zum 
Spielen und für sportliche Aktivitäten. 
Schließlich wurden die Wiesen da-
mals speziell als sichere autofreie 
Freiflächen geplant.“ Diese sozial 
wertvollen Flächen sollen nun aber 
sogenanntem altengerechten Woh-
nen weichen und die Belange der am 
Standort lebenden Senioren berück-
sichtigen. Diese Auslegung ist viele 
Anwohnern jedoch unverständlich, da 
hauptsächlich Familien mit Kindern in 
den umliegenden Häusern und Woh-
nungen leben. „Wer berücksichtigt 
denn die Belange junger Familien? 
Demnächst muss mein dreijähriger 
Sohn wohl zwischen parkenden Autos 
spielen, statt auf unserer sicheren 
Wiese! Wir werden wohl wegziehen 
müssen, wenn die Bebauung tatsäch-

lich umgesetzt wird“, befürchtet eine 
Anwohnerin. Der Termin der frühzei-
tigen Beteiligung der Öffentlichkeit 
findet am 27. September um 18 Uhr 
im Ratssaal des Bockumer Rathauses 
statt. bockum life hat bei den Parteien 
nachgefragt. „Der letzte vorgelegte 
und abgestimmte Plan, wies eine weit 
geringere Anzahl an Wohneinheiten 
auf.  Ich kann den Unmut schon ver-
stehen und wir nehmen die Stimmen 
der Anwohner ernst. Mir ist es bei 
einer eventuellen Bebauung wichtig, 
dass der Charakter der Wohnanlage 
und eine zentrale Grünfläche, nicht 
unbedingt in ihrer jetzigen Großzü-
gigkeit, aber mit ihrem alten Baum-
bestand, erhalten bleiben“, sagt 
Oliver Leist von der SPD Bockum. Wie 
Leist begrüßt auch die FDP-Fraktion 
die frühzeitige Beteiligung der Öffent-
lichkeit. „Die Erwartung der FDP ist, 
dass sich die Innenentwicklung in die 
vorhandene Bebauung einfügt und 
die vorhandene Bebauung, insbeson-
dere durch die notwendige Erschlie-
ßung, so wenig wie möglich tangiert 
wird. Die FDP-Fraktion hat sowohl in 
der Bezirksvertretung Ost als auch 
im Planungsausschuss der frühzei-
tigen Öffentlichkeitsbeteiligung zuge-
stimmt, damit die Bockumer ihre Mei-
nungen einbringen können“, sagen 
die FDP-Politiker Paul Hoffmann und 
Joachim C. Heitmann. CDU und Grü-
ne äußerten sich trotz Anfrage nicht.
In einigen Bockumer Geschäften lie-
gen Unterschriftenlisten gegen die 
Bebauung aus. Weitere Informa-
tionen gibt es bei Hans-Joachim 
Wollweber unter der Rufnummer 
598740 oder per E-Mail unter  
hajowo85@t-online.de. 

zweI Syrer bereIcHerN  
bockUMer kUNSTSzeNe

werDeN bAyer-wIeSeN bebAUT?
bürGerproTeST9317278 pIzzerIA cIAo/523245  AUSSTeLLUNG

einem Aufbaustudium ab Oktober 
2018 – auch hier in Deutschland wie-
der ausüben. Seit er in Deutschland 
ist, verleiht er seiner Liebe zur Malerei 
Ausdruck. Er hat sich vielschichtige 
Maltechniken angeeignet, seine Bilder 
sind in sanften, erdigen Tönen gehal-
ten oder in farbenfrohen lebendigen 
Rot-Orange-Tönen. Seine Bilder drü-
cken Neubeginn und Zuversicht aus. 
Malen ist für ihn Meditation, die Acht-
samkeit des Augenblicks beim Malen 
heilt die Wunden der Vergangenheit. 
Gemeinsam arbeiten sie für das 
Werkhaus/Südbahnhof und unterstüt-
zen das Programm für Malerei. Ihre 
Zukunftsvision ist, hier in Deutsch-
land weiterhin leben und arbeiten zu 
können. Mit ihren Bildern möchten 
sie auch einem Miteinander den Weg 
bereiten. Beide Künstler haben schon 
einige gemeinsame Ausstellungen in 
Krefeld und Mönchengladbach durch-
geführt, mit neuen Bilder stellen sie 
sich jetzt vor. Diese Ausstellung gibt 
Besuchern die Möglichkeit nicht nur 
durch die Bilder, sondern auch durch 
interessante Gespräche mit den 
Künstlern einen Einblick in eine andere 
Welt zu bekommen. 

Die Ferienzeit ist um und die mei-
sten Urlauber sind längst wieder in 
heimische Gefilde zurückgekehrt. 
Aufgerufen hatten wir unsere Leser, 
uns Ihr schönstes Ferienbild zuzu-
schicken. Zwar werden in Zeiten von 
Smartphone und Digitalkamera so 
viele Bilder geschossen und in den 
sozialen Medien geteilt wie noch nie, 
doch erreichten uns zu unserer Som-
merbild Ferien-Aktion nur ganze zwei 
Einsendungen. Für die Teilnahme 
bedanken wir uns recht herzlich. Aus 
diesem Grund haben wir uns dazu 
entscheiden, zwei Gewinner zu küren. 

Bild Nummer 1 zeigt Kapitän Paul auf 
seinem Piratenschiff in Holland. Das 

SoMMerbILD FerIeN-AkTIoN boTeNSUcHe!
Nach dem Abi  
erst Mal in die  

weite Welt!  

Drei  
Verteilgebiete sind 
deshalb noch frei!

Weitere 
Infos unter:  

0174 929 53 30

Ruder hat er sicher im Griff und sein 
Blick schweift in die Ferne.

Bild Nummer 2 zeigt die dreijährige 
Clara, die gemeinsam mit ihrer Fami-
lie im Juli ihren Urlaub auf Mallorca 
verbracht hat. Ganz offensichtlich 
hatte sie am Meer sehr viel Spaß.

Freuen dürfen sich beide Sieger über 
einen 4-Freunde-Pizza-Gutschein der 
Pizzeria CIAO. Bei dem gemeinsamen 
Essen wird man sich sicher noch 
einmal die schönsten Urlaubserinne-
rungen ins Gedächtnis zurückholen.

st.tönis VORST

bUcHeN SIe jeTzT IHre ANzeIGe 
Für DIe NäcHSTe AUSGAbe 

TeLeFoN: 0174 9295330
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Am 1. August 2018 begann für 
sechs junge Leute in der Volksbank 
Krefeld eG die qualifizierte Ausbil-
dung zur Bankkauffrau/mann. 

Als echte Marketingoffensive zum 
Wohl des Krefelder Spitzesport 
könnte man die Aktivitäten des 
Lebensmittel-Produzenten Yayla-
Türk GmbH von der Emil Schäfer 
Straße umschreiben. 
Bereits seit 1981 fühlt sich das Un-
ternehmen in Krefeld zu Hause und 
möchte sich jetzt stärker öffentlich 
präsentieren – auch über die Grenzen 
Krefelds hinaus. Seit über 20 Jahren 
ist man bereits dem Amateurverein 
Anadulo Sport verbunden, jetzt steigt 
man als Sponsor beim KFC in den 
Profi-Fußballsport ein. Im ersten Step 
ist der Vertrag auf drei Jahre ausge-
legt. Man möchte neben der sport-
lichen Unterstützung auch einen Bei-
trag zur Völkerverständigung leisten. 
„Es passt zu unserem Marketingkon-

Eine gute Entscheidung, erhielt doch 
die Volksbank Krefeld im Jahr 2017 
zum wiederholten Mal von der IHK 
die Auszeichnung „Bester IHK-Aus-
bildungsbetrieb Mittlerer Niederr-
hein“. Vielfältige Weiterbildungs-
möglichkeiten und verschiedene 
Studiengänge stehen den zukünftigen 
Bankkaufleuten während und nach 
der Ausbildung zur Verfügung. In den 
nächsten Wochen und Monaten lernen 
sie die Geschäftsstellen kennen und 
erhalten einen Einblick in alle wich-
tigen Arbeitsbereiche der internen Ab-
teilungen der Volksbank. Von Anfang 
an steht der Kontakt zu den Kunden 
im Mittelpunkt der Ausbildung.

AUSbILDUNGSbeGINN beI  
Der voLkSbANk kreFeLD eG

yAyLA GeHT STeIL!
AUS Der kreFeLDer GeScHäFTSweLT     SporTLIcHeS AUS Der kreFeLDer GeScHäFTSweLT

+++ yoGA-kUrS: Der Fachbereich Sport 
und Bäder bietet einen neuen Yoga-Kurs 
ab Montag, 03. September, in der Gym-
nastikhalle des Badezentrums Bockum 
an. Der Kurs beinhaltet 13 Treffen in 
der Zeit von 9.:0 bis 11 Uhr. Ziel ist es, 
durch Yogahaltungen, Atem- und Kör-
perübungen die körperliche und see-
lische Belastbarkeit zu stärken sowie 
durch Tiefenentspannung den Abbau 
von Stress zu fördern und die Konzen-
trationsfähigkeit zu verbessern. Durch 

bo. koMpAkT

2)

3)

Büro Berlin 
Rathenaustraße 10 
12459 Berlin 
Tel.: 030 · 53 60 58 60

Wir bieten selbständigen 
Kaufleuten und Freiberuflern 
schnelle und kompetente 
Hilfe in den rechtlichen und 
steuerlichen Fragen des  
unternehmerischen Alltags.

Axel Briesemeister 
Steuerberater

In unserem Haus sind alle 
klassischen Leistungen 
eines Steuerberaters und 
Rechtsanwalts vereint:

•	 Finanzbuchführung	und	Lohnabrechnungen 
•	 Bilanzen	und	Steuererklärungen	für	 
 Unternehmer, Vermieter und Arbeitnehmer 
•	 Rechtsberatung	und	Vertragsgestaltung 
•	 Betreuung	von	Erbschaften	und	Schen- 
	 kungen,	Erbschaftsteuererklärungen* 
•	 Unternehmensplanungen	und	Prognosen 
•	 Existenzgründungsberatung
	 *	durch	Dr.	Georg	Hermes

ab@fhp-krefeld.de

  1) Fachberater für Testamentsvollstreckung &  
 Nachlassverwaltung (DStV e.V.) 
	 Zertifizierter	Testamentsvollstrecker 
 Arbeitsgemeinschaft Testamentvollstreckung und  
 Vermögenssorge e.V.
   2) Tätigkeitsschwerpunkt: Handels-, Gesellschaftsrecht
   3) Tätigkeitsschwerpunkt: Erbrecht

Foto: v.l.n.r. Jonas Armonies, Niklas Len-
zen, Dominik Lingk, Leandra Schürmanns, 
Philipp Maczkowski, Paulina Kozyra

MeDIoTHek UND GeSAMTScHULe

Die Mediothek Krefeld und die 
Gesamtschule Kaiserplatz haben 
eine Kooperationsvereinbarung 
unterzeichnet, die die Bildungs-
partnerschaft nun offiziell besie-
gelt.
Das Ziel der Zusammenarbeit ist 
es, Schüler wieder mehr zum Lesen 
von Büchern und anderen Medien 
zu motivieren, denn in Zeiten der 
fortschreitenden Digitalisierung hat 
das gedruckte Wort etwas an Be-
liebtheit verloren. Gemeinsam wollen 
Mediothek und Schule nun für seine 
Vorteile werben. Dank des verbind-
lichen Vertrages sind die Elemente 
der Bildungspartnerschaft fest in das 
Schulprogramm der Gesamtschule 
aufgenommen worden. Dazu gehört, 
dass jeweils zu Beginn des zweiten 
Halbjahres alle fünften Klassen der 
Schule die Mediothek besuchen wer-
den und dort eine Führung erhalten. 
In einem Zeitraum von wenigen Wo-
chen werden so alle sechs Klassen 
mit der Mediothek bekannt gemacht.
„Kinder müssen wissen, wo die Me-
diothek überhaupt ist und was sie 
zu bieten hat“, betont Schulleiterin 
Kathrin Rengers. Dies liegt auch der 

bILDUNGS- 
pArTNerScHAFT beSIeGeLT

Mediothek am Herzen. Den Schulen 
komme dabei eine unverzichtbare 
Rolle zu, meint Petra Düro-Förster, 
Leiterin der Kinderbücherei. Denn 
Schulen können auch bei den Kin-
dern aktiv werden, wo die familiären 
Hintergründe eine eigene Initiative 
erschweren. Dabei lassen sich ge-
rade die jungen Schüler unvoreinge-
nommen für das Lesen begeistern. 
Ist das Interesse erst einmal geweckt, 
sind die Kinder in der fünften Klasse 
aber auch schon eigenständig ge-
nug, um die Mediothek im Alleingang 
aufzusuchen. Von dem größeren und 
vielfältigeren Bildungs- und Informa-
tionsspektrum der Mediothek könnte 
dann auch die Schule profitieren. 
Gerade die Gesamtschule setze einen 
starken Schwerpunkt auf kulturelle 
Bildung, unterstreicht Rengers. Die 
Schule arbeitet auch schon mit an-
deren kulturellen Einrichtungen zu-
sammen, wie dem Theater oder dem 
Kaiser-Wilhelm-Museum. Für die Me-
diothek ist es die erste vertraglich fi-
xierte Bildungspartnerschaft mit einer 
Schule. In Zukunft sind zwischen den 
Vertragspartnern auch weitere Einzel-
projekte geplant.

ApoTHekeN INFo

jeTzT eNDLIcH: 
LA Mer IN bockUM
Freue mich, Ihnen jetzt die qua-
litativ hochwertige, natürliche 
Hautpflegeserie „La mer“ hier in 
der Schiller- Apotheke anbieten zu 
können. 
Die Pflegeprodukte beruhigen irri-
tierte Haut und helfen, dass Anwen-
dERINNEN und -ER, ein frischeres 
und reineres Hautbild bekommen. 
Die Hautschutzbarriere wird gestärkt, 
so dass die Neigung zu Hautirritati-
onen abnimmt. Die Produkte sind frei 
von PEG, Paraffin, Parabenen und 
Silikonen. Wesentlicher Bestandteil 
aller Produkte ist der Meeresschlick, 
den Firmengründer Paul Gojny 1981 
durch ein von ihm entwickelten spe-
ziellen Verfahrens extrahieren konnte. 
Das Kosmetikunternehmen ist die 
einzige Firma der Welt, die den wert-
vollen Meeresschlick aus der Nordsee 
fördern darf. Im eigenen Laboratori-
um in Cuxhaven isoliert, verarbeitet 
und veredelt La mer Cosmetics die-
sen und weitere marine Wirkstoffe zu 
hochverträglichen Produkten. Nutzen 
Sie die Gelegenheit und führen  doch 
einfach Ihren Nordsee-Urlaub hier am 
Niederrhein fort….

Gerne beraten meine Mitarbeite-
rinnen und ich Sie hier in der Apo-
theke zu allen Fragen der Gesundheit.

Herzlicher Gruß!

Ihre Apothekerin 
Birgit Goerres e.K.

bUcHeN SIe jeTzT IHre ANzeIGe  
Für DIe NäcHSTe AUSGAbe 

AM 27.09.2018 
TeLeFoN: 0174 9295330

gezielte Übungen wird die Entwicklung 
des Körpergefühls gefördert und ver-
bessert. Die Kursgebühr beträgt 91 
Euro. Beratung und Anmeldung erfolgen 
unter der Rufnummer 02151-863416 
+++ beSUcHerzAHLeN: Fast 60 Prozent 
mehr Freibad-Besucher verzeichnen 
die Freibäder in Bockum und in Hüls. 
88 391 Menschen suchten in den Mo-
naten Juni und Juli das kühle Nass, vor 
einem Jahr waren es „nur“ 55 801. 
Das bedeutet eine Steigerung um 58,4 
Prozent +++ STrASSeNSANIerUNG: Nach 
den Sommerferien werden mehrere 
Straßen mit Dünnschicht-Kaltasphalt 
ausgestattet. Neue Straßenbeläge gibt 
es an der Dürer Straße zwischen Fried-
rich-Ebert-Straße und Dürerplatz, an der 
Dachsstraße zwischen Friedrich-Ebert 
Straße und Hinter Sollbrüggen sowie 
an der Germaniastraße zwischen Yorck- 
und Taubenstraße. Die Arbeiten dauern 
bis Mitte September +++

zept uns als Krefelder Unternehmen 
zu präsentieren,“ unterstreicht dann 
auch Marketingleiterin Tülay Yildiz 
Ünal. Damit nicht genug. Einen Tag 
später folgt der eigentliche Coup. Der 
König Palast bekommt einen neuen 
Namen. „YAYLA-Arena“. Seidenwe-
berhaus-Geschäftsführer Keusch, an 
seiner Seite KEV-Aufsichtsrat Barba-
ra Behr unterzeichneten mit General 
Manager Ethem Colakoglu als neuem 
Namensgeber das Vertragspapier, 
das auf fünf Jahre ausgelegt ist und 
nach den vierten Jahr einen Option 
auf weitere zwei Jahre beinhaltet. 
Hans Butzen als Aufsichtsrat Mitglied 
verriet zwar nicht die genaue Sum-
me, aber Sie bewegt sich im hohen 
sechsstelligen Betrag .

st.tönis VORST

beSUcHeN SIe UNSere HoMepAGe 
www.LIFejoUrNALe.De

Große Freude beim KFC ....

... auch der KEV  darf sich freuen.
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FerIeN IM zoo: Zwar sind die Som-
merferien gerade vorbei, doch lohnt 
es sich schon jetzt, die kommenden 
Herbstferien zu planen. Jeweils eine 
Woche lang (1. und 2. Ferienwoche, 
08:45 - 16 Uhr) erkunden Kinder im 
Alter von 7 - 12 Jahren den Zoo und 
seine Tiere. Beim bunten Ferienpro-
gramm kommt garantiert keine Lan-
geweile auf. Für jedes Kind gibt es ein 
warmes Mittagessen sowie Getränke. 
Kosten: 169 Euro. Anmeldung im Zoo 
erforderlich +++ Offene Sonntags-
führung: Zu einer offenen Sonntags-
führung (Dauer 1 ca. Stunde) lädt der 
Zoo am Sonntag, 02.09. um 14 Uhr. 

Das Hallenbad des Badezentrums 
Bockum steht aktuell nicht wie ge-
wohnt für den Schul- und Vereins-
sport zur Verfügung. 
Der Grund: Bei baulichen Untersu-
chungen für ein Gutachten wurde jetzt 
auch eine innenliegende gekachelte 
Vorsatzwand an der westlichen Giebel-
seite am Nichtschwimmerbecken über-
prüft. Nach einer Öffnung der Wand 
stellte sich heraus, dass Stahlanker 
durchgerostet sind. Mit diesen Stahl-
ankern sind die Vorsatzelemente an 
der eigentlichen Betonaußenwand be-
festigt. Die Vorsatzwand könnte damit 
möglicherweise nicht mehr standsicher 
sein. Die Gutachter vermuten, dass sich 

Traditionell beginnt für die Berufs-
starter der Herbrand-Gruppe die 
Ausbildung mit einer Tour durch 
verschiedene Center des Famili-
enunternehmens. 
Dabei haben die Azubis zu Beginn 
ihrer Ausbildung die Gelegenheit 
sich gegenseitig kennenzulernen und 
einen Einblick in die Unternehmens-
struktur zu bekommen. Das eine 
Ausbildung bei der Autohausgruppe 
mit Stammsitz in Kevelaer ein gute 
Zukunftsperspektivebietet, zeigen die 
Übernahmezahlen der vergangenen 
Jahre. Mindestens 60 Prozent aller 

zoo.koMpAkT
zoo-NewS SIcHerHeIT GeHT vor!  

HALLeNbAD DerzeIT GeScHLoSSeN

Kaum ist das eine Großprojekt ab-
geschlossen startet der Zoo Kre-
feld schon bald in sein nächstes 
Millionen-Projekt: 
Ab 2020 soll Nahe des Affentro-
penhauses ein Schimpansen-Wald 
entstehen, eine 2500 Quadratmeter 
große Freianlage für die Schimpan-
sen. Die Investitionskosten werden 
bei über zwei Millionen Euro liegen, 
rund die Hälfte wollen die Zoofreunde 
Krefeld beisteuern. Sie haben an 

Nach verpatztem Auftakt schwört das 
Team vom Trainer Ronny Rogawska 
auf Wiedergutmachung. Sonntag 2.9. 
um 16 Uhr begrüßt man das Team 
von Handball Lippe II und wünscht 
sich bei der Heimpremiere in der 

Gutes Wetter wünscht sich die Nach-
barschaft der unteren Glindholzstraße 
in der Sackgasse Höhe 44. Gestartet 
wir um 15:30 Uhr mit Kaffee und Ku-
chen. Ab 18 Uhr wird gegrillt. Und das 
wie immer zu bürgerlichen Preisen.

NeUeS FreIGeHeGe IM zoo GepLANT

diese Ergebnisse auch auf die bauglei-
chen Elemente an der schräg gegen-
über liegenden Vorsatzwand hinter den 
Sprungtürmen übertragen lassen. Dies 
muss nun überprüft werden. Eine Hal-
lenbadnutzung in Bockum ist deshalb 
zunächst auf unbestimmte Zeit nicht 
möglich. „Sicherheit geht hier einfach 
vor“, macht Sportdezernent Markus 
Schön deutlich. Weitere baufachliche 
Untersuchungen laufen noch. Außer-
dem wurde die Denkmalbehörde ein-
geschaltet, weil das gesamte Gebäude 
seit 1999 unter Denkmalschutz steht. 
Sobald hier belastbare Ergebnisse vor-
liegen, wird die Stadt darüber berichten. 
Die Stadt Krefeld hatte Ende 2017 für 
das Badezentrum Bockum eine umfas-
sende Bestandserfassung und -analyse 
durch die Deutsche Gesellschaft für 
das Badewesen (DGfdB) in Auftrag ge-
geben. Die Gutachter haben im Februar 
2018 mit den Untersuchungen begon-
nen. Der Fachbereich Sport arbeitet mit 
Hochdruck an einem entsprechenden 
alternativen Nutzungskonzept anderer 
Bäder für den Vereinssport. 

AUS Der kreFeLDer GeScHäFTSweLT

AUSbILDUNGSSTArT beIM „STerN“

© Stadt Krefeld 

© Zoo Krefeld

© Zoo Krefeld

© Zoo Krefeld

Mitarbeiter haben bereits Ihre Ausbil-
dung bei Mercedes-Herbrand absol-
viert. Im Jahr 2018 hat das Autohaus 
mit Stern sogar 80 Prozent aller Aus-
zubildenden nach der bestandenen 
Abschlussprüfung übernommen.
Das Familienunternehmen mit 19 
Standorten am Niederrhein und im 
Westmünsterland macht sich bereits 
seit Generationen für die Ausbildung 
junger Menschen stark. Interessier-
te können sich bereits ab sofort für 
das Ausbildungsjahr 2019 bewerben.  
Informationen dazu gibt es unter 
www.herbrand.de/ausbildung.

Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich, die Teilnahme ist kostenlos. Der 
Zooeintritt ist normal zu entrichten. 
Treffpunkt ist am Zooeingang +++ 
zooMINIS: Die ganz Kleinen (Kinder im 
Alter zwischen 4 - 6 Jahren) erfah-
ren im Rahmen einer 1,5 stündigen 
Führung altersgerecht, in welchen 
Gebieten der Erde welche Tiere leben, 
was sie fressen, wie sie sich schützen 
und noch vieles mehr. Termin: Sonn-
tag, 23.09., 10:30 - 12:00 Uhr. Ko-
sten: 27 Euro für ein Kind mit einem 
Erwachsenen, 33 Euro für ein Kind 
mit zwei Erwachsenen. Jahreskarten 
werden angerechnet. Anmeldung im 

Zoo erforderlich +++ NAcHwUcHS I: 
Faultier-Dame Triene hat Mitte August 
zum 12. Mal ein Jungtier zur Welt 
gebracht. Sie beschützt ihren Nach-
wuchs wirklich sehr gut, weshalb das 

Geschlecht des Neugeborenen noch 
unbekannt ist +++ NAcHwUcHS II: 
Große Freude auch bei den Muntjaks, 
einer ursprünglich in Asien lebenden 
Gattung der Hirsche. Das Jungtier ist 
gesund und munter +++

einem neu platzierten Info-Haus an 
der Afrika-Savanne ihre auf mehrere 
Jahre angelegte Spendenkampagne 
gestartet. „Wir wollen den Besuchern 
des Zoos die Möglichkeit geben, sich 
aktiv am Bau des Schimpansen-Walds 
zu beteiligen. Das ist schon mit einer 
kleinen Geldspende möglich“, erklärt 
Friedrich Berlemann, Vorsitzender der 
Zoofreunde. So können sich Besu-
cher für zehn Euro eins von hundert 
Feldern auf einem großen Schim-
pansen-Plakat kaufen und dafür eine 
personalisierte Urkunde erhalten. 
Kinder können am Glücksrad drehen 
oder sich – wie auch Erwachsene 
und Firmen – für einen bestimmten 
Betrag an der Spendenwand vere-
wigen. Dazu sind 20 Ehrenamtler 
an den Wochenenden am Info-Haus 
eingesetzt. Auch über die Internet-
präsenz www.zoofreunde-krefeld.de 
können Spenden platziert werden. 
Fünf Schimpansen leben aktuell im 
Affentropenhaus, zwei Männchen und 
drei Weibchen. Zwei davon stammen 
sogar noch aus der Anfangs-Gruppe, 

als das damals sehr fortschrittliche 
Affentropenhaus im Jahr 1975 eröff-
net wurde. Der letzte Nachwuchs kam 
2011 zur Welt. Bei der Art handelt es 
sich um Schimpansen aus Westafri-
ka, die noch bedrohter sind als ihre 
Artgenossen aus Zentralafrika. Das 
nach wie vor ungestoppte Abholzen 
des Regenwaldes, aber auch die 
Jagd, dezimieren die Bestände vor 
Ort enorm. „Daher beteiligen wir uns 
an Erhaltungszuchtprogrammen und 
unterstützen Freiland-Projekte“, sagt 
Zoodirektor Dr. Wolfgang Dreßen. 
Außenanlagen sind heutzutage Vo-
raussetzungen, um sich in der Zucht 
einzubringen. 
Da sich der Krefelder Zoo auf sei-
nen 14 Hektar Gesamtfläche nicht 
räumlich ausdehnen kann, muss er 
für die geplanten Außenanlagen zu-
nächst Flächen frei räumen. Die sie-
ben Pelikane können im kommenden 
Frühjahr in ihre Lagune auf der ehe-
maligen Zebra-Fläche umziehen, mit 
deren 700 000 Euro teuren Bau
(einschließlich Warmhaus für den 

Winter) nun begonnen wird. Die 
sechs Riesenkängurus ziehen später 
ein Gehege weiter, in dem aktuell 
noch ein Berganoa lebt, eine indo-
nesische Rinderart. Mit zooeigenen 
Kräften wird das bestehende Gehege 
dann ertüchtigt und umgebaut. Dazu 
gehört auch, es vor Füchsen sicher zu 
machen.

Voraussichtlich im Jahr 2020 
kann mit dem Bau des Schimpan-
sen-Walds begonnen werden. Anders 
als bei den Gorillas muss er komplett 
mit einem Netz überspannt werden, 
so können sich die Schimpansen 
frei in den Baumkronen bewegen. 
Konkrete Planungen stellt der Zoo im 
Herbst vor. Er setzt damit das Bemü-
hen fort, seinen Menschenaffen je-
weils eine Outdoor-Anlage zu bieten. 
Nachdem sich die Gorillas seit 2012 
im Freien bewegen können, sind nun 
also zunächst die Schimpansen dran, 
die Orang-Utans werden folgen.

3.LIGA STArTeT AM ...

HSG kreFeLD SAISoN 2018/2019

Unten von links: Co-Trainer Alwin Op de Hipt, Trainer Ronny Rogawska, Dorian Wöst-
mann, Karl Roosna, Simon Ciupinski, Philipp Liesebach, Max Zimmermann, Physiothera-
peutin Ira Steeger, Beiratsmitglied Ralf Leopold Mittlere Reihe von links: Geschäftsführer 
Thomas Wirtz, David Hansen, Henrik Schiffmann, Max Jäger, Co-Kapitän Stefan Nippes, 
Paul Keutmann, Damian Janus, Jonas Vonnahme, Torwart-Trainer Uwe Tophoven, Pres-
sesprecher André Schicks Obere Reihe von links: Tim Gentges, Gerrit Kuhfuss, Kapitän 
Marcel Görden, Kevin Christopher „KC“ Brüren Es fehlen: Mannschaftsärztin Laura Ufer-
mann und Erik Hampel

Glockenspitzhalle lautstarke Unter-
stützung. „Die Zuschauen müssen 
für uns zum achten Mann werden“, 
unterstreicht Kapitän Marcel Görden 
den Wunsch des Teams.

FröHLIcHeS NAcHbArScHAFTSFeST
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 GewINNSpIeLcHTc-SporT-cLIp

bUcHeN SIe jeTzT IHre ANzeIGe 
Für DIe NäcHSTe AUSGAbe AM 26.04.2018

TeLeFoN: 0174 9295330

SILber Für cHTc-vorSITzeNDeN weLLeN 

Dirk Wellen, Vorsitzender des Cre-
felder HTC, hat mit Deutschlands 
M55-Team Silber beim Feldhockey 
Masters World-Cup im spanischen 
Terrassa geholt.

Was für eine tolle Saison für den 
HTC Blau-Weiß in der Tennis-Bun-
desliga: 
Mit nur einer Niederlage in neun Spie-
len hat der Club aus dem Stadtwald mit 
11:7 Punkten Platz vier erreicht. „Das 
war unsere beste Saison überhaupt, 
einfach großartig“, jubelte der Vorsit-
zende Hajo Ploenes nach dem 5:1 in 
Neuss. Sowohl gegen den Meister, den 
TK GW Mannheim, konnte man ein 
3:3 erreichen wie auch gegen den Ta-
bellen-Zweiten aus Halle. Lediglich im 
ewig jungen Derby gegen den Rochus-
club setzte eine Niederlage (2:4). Bis zu 
diesem Spiel am 4. August galt Krefeld 
lange auf Platz zwei der Tabelle liegend 
gar als ärgster Verfolger der Mannhei-
mer, die dann aber doch mit 14 Punk-
ten den Titel holten. Halle und Düssel-
dorf folgen mit jeweils zwölf. Dass es 
so gut lief, war der tollen Mannschaft 
geschuldet, die Teamchef Olaf Mer-
kel mit Geschick ausgewählt hatte. 
Schon vor der Saison sagte er, erneut 
Wert darauf gelegt zu haben, dass die 
Spieler nahezu eine Sprache sprechen. 

cHTc SporT-cLIp

Mit 1:2 hat der Crefelder HTC seine 
Auftakt-Partie in der Feldhockey-
saison 2018/2019 beim Club an 
der Alster verloren. 
Dort traf man auf Mark Appel, der 
noch in der vorigen Saison beim 
CHTC die Bude hütete. Mit ihm hat-
ten sieben weitere Stammspieler aus 
den verschiedensten Gründen den 
Krefelder Bundesligisten verlassen. 
Der CHTC steht mit zahlreichen Zu-
gängen, darunter auch die irischen 
Nationalspieler Paul Gleghorne, Neal 
Glassey und Michael Robson, daher 
vor einer spannenden Saison.
In Hamburg fehlte nicht viel zum Sieg. 
Nach einer torlosen ersten Hälfte ging 
der CHTC sogar in Führung: Der süd-
afrikanische Nationalspieler Daniel 
Sibbald traf nach einer Strafecke zum 
1:0 (33.). Die Hamburger drückten 
nun enorm, doch der CHTC konnte 
die Führung behaupten. Bis zur 52. 
Minute. Obwohl Alster in Unterzahl 

agierte, fiel das 1:1 durch Jesper 
Kamlade. Und nur wenige Sekunden 
später stellten die Hausherren durch 
Niklas Bruns auf 2:1. Der CHTC ließ 
sich dadurch zwar nicht beirren, fand 
aber in Appel mehrfach seinen Mei-
ster. CHTC-Coach Robin Rösch: „Die 
Leistung war sehr positiv. Alster war 
der erwartet schwere Gegner. Die 
jungen Spieler haben sich gut prä-
sentiert, darauf lässt sich aufbauen.“
Am 1. September kommt Mannheim 
nun nach Krefeld und nur einen Tag 
später der Nürnberger HTC. 

AUcH vIer NeUzUGäNGer  
koNNTeN eS NIcHT rIcHTeN

TSv NewS

Nach drei Niederlagen zum Sai-
sonstart konnte der TSV Bockum 
sein Heimspiel gegen den TuS Gel-
lep mit 5:0 entscheiden. 
David Sfarzetta, Christian Breuer und 
Christian Tönnißen trafen im ersten 
Durchgang, Valentin Leven und Jan 
van Pol im zweiten – und sorgten so 

für den ersten Sieg in der noch jun-
gen Saison. Mit diesem springt die Elf 
von Trainer André Rogge auf Rang 15. 
Während die zweite Mannschaft 
spielfrei hatte (mit einem Sieg aus 
drei Spielen auf Platz neun der Kreis-
liga B) belegt die Dritte nach einem 
0:3 bei Niersia Neersen III Platz acht.

eNDLIcH eIN DreIer

bLAU-weISSeS TeNNIS GLück

bäreNSTArke SAISoN  
voN bw kreFeLD

Es war ein denkwürdiges Finale der 
deutschen M55-Mannschaft gegen 
die englische Vertretung während 
des Feldhockey-Masters World-Cup 
im spanischen Terrassa. Am Ende 
siegte England in diesem denk-
würdigen Finale mit 3:0-Toren. Auf 
deutscher Seite gehörte Dirk Wellen, 
Vorsitzender des Crefelder HTC, zu 
den besten Akteuren seines Teams: 
„Seit fünf Jahrzehnten gehört Hockey 
zu meinem Leben, aber so ein Spiel 
habe ich noch nie erlebt. Mehrmals 
mussten die von der Hitze weich ge-
wordenen Bälle ausgetauscht wer-
den, um dann in einem Eisbad wieder 
spielfähig gemacht zu werden“. 
Überhaupt präsentierte sich Dirk 
Wellen in einer prächtigen Form. 

Beim 2:1-Habfinal-Erfolg gegen Ita-
lien erzielte er beide Tore und wurde 
nach der Schlusssirene zum „Man 
of the Match“ gewählt. Insgesamt 
konnte sich Dirk Wellen fünfmal in 
die Torschützenlise eintragen. „Der 
Masters-World-Cup in Terrassa war 
einfach super und die Vize-Welt-
meisterschaft für mich und unser 
Team ein toller Erfolg“, freute sich der 
CHTC-Präsident nach der Siegereh-
rung. Die Silbermedaille war übrigens 
die beste Platzierung aller deutschen 
Teams beim Masters World-Cup 
2018. Einen großes Anteil daran hat-
ten auch Coach Horst Ruoss sowie 
Teamanager Johannes Püttmann aus 
Krefeld. Der nächste Masters-Word 
Cup findet in Hong Kong statt! Bei 

einem der größten Hockey-Events 
aller Zeiten mit 135 Teams aus 24 
Nationenen waren außer Dirk Wel-
len noch mehr Sportlerinnen und 
Sportler aus Krefeld am Start: Antje 
Wiegmann belegte mit dem neu-
en W50-Team den elften Platz. Für 
diese Mannschaft war auch Barba-
ra Eschler nominiert, die sich leider 
beim Abschlusstraining den Arm ge-
brochen hat und deshalb in Spanien 
nur zuschauen konnte. Sven Schoppe 
erreicht mit den M45ern den siebten 
Rang. Arno Metzer, Jan Laukötter und 
Prof. Tim Niehaus gewannen mit der 
M50-Mannschaft Bronze. Außerdem 
war Schiedsrichter-Legende Hans-
Werner Sartory als Referee dabei.

Schiedsrichter Hans-Werner Sartory 
(links) und der frischgebackene Silberme-
daillen-Gewinner Dirk Wellen (rechts).

FIScHeLN-opeN UND boTTerMAAT 
Die 21. Auflage von „Fischeln 
Open“ findet am Sonntag, 09. Sep-
tember, statt. 
Mit vielen Attraktionen lockt der Wer-
bering Fischeln jedes Jahr Tausende 
von Besuchern aus Krefeld und um-
liegenden Orten auf die Kölner Stra-
ße nebst Seitenstraßen. Zwischen 
11 und 18 Uhr gibt es zahlreiche 
Attraktionen wie beispielsweise 
Hubschrauber-Rundflüge, Hüpfburg, 
Fußball-Dart, Bobby-Car Parcours, 

verkaufsoffene Geschäfte sowie zahl-
reiche musikalische Darbietungen. 
Eine Woche später, am 16. Septem-
ber, lädt der Werbering aus Hüls zum 
traditionsreichen Bottermaats ein. 
Am Vorabend wird dieser bereits mit 
einer großen Party auf dem Hülser 
Marktplatz ab 19 Uhr eröffnet. Par-
allel zum Bottermaat findet auf dem 
Gelände von Edeka Kempken am 
Mühlenweg die NRW-Grillmeister-
schaft statt. (red)

ScHöNe FeSTe IN Der NAcHbArScHAFT

Wie und wo lässt man Pflanzen am 
besten überwintern und sollte man 
jetzt noch einmal die Heckenschere 
ansetzen? 
Das Gärtnern ist bei den Deutschen 
derzeit so beliebt wie lange nicht 
mehr. Und warum sollte man sein 
„grünes Wohnzimmer“ nicht auch in 
der kalten Jahreszeit charmant gestal-
ten? Das fragt sich auch das Team um 
Reno Müller und bringt vom 14. bis 
16. September wieder den Krefelder 
Herbstzauber auf die Rennbahn. Über 
150 Aussteller heißen die Besucher 
willkommen und präsentieren auf dem 
Rennbahn-Gelände sowie im Biebri-
cher-Saal Schönes aus den Bereichen 
Mode, Schmuck, Accessoires, Kuli-
narisches und Dekorationen. Kamine, 
Grills und Möbel runden das vielfältige 
Angebot ab. Auch viele Künstler sind 
auf dem Herbstzauber vertreten. Die 
Gäste können bei angenehmer Li-
ve-Musik in einem der vier Biergärten 
ein gutes Glas Wein, köstliche Suppen 
und herzhaftes wie Pulled Pork aber 
auch Kaffee und Kuchen genießen. 
Mit seinem abwechslungsreichen 
Rahmenprogramm bietet der Krefelder 
Herbstzauber kurzweilige Stunden für 
die ganze Familie. Unter anderem erle-
ben die Besucher Jochen, den Fahrrad 
fahrenden Elefanten. Als besonderer 
Service wird ein Depotservice ange-
boten, der ein bequemes Abholen der 
Einkäufe mit dem PKW ermöglicht. 
Außerdem ist an allen Ständen eine 

kreFeLDer 
HerbSTzAUber

Zahlung der Waren per EC-Karte mög-
lich. Am Sonntag pendelt zwischen 10 
und 18 Uhr ein Shuttlebus zwischen 
der Rennbahn und dem Sprödental-
platz, wo kostenlos geparkt werden 
kann. Die Tageskarte kostet 8 Euro, im 
Vorverkauf (u.a. Ticket Sachs) 7 Euro. 
Kinder und Jugendliche bis 18 Jahren 
haben freien Eintritt. Angeleinte Hunde 
sind willkommen. Weitere Infos unter 
www.krefelder-herbstzauber.de 

Die life Journale verlosen 5 x 2 Frei-
karten. Einfach eine Mail mit dem Be-
treff „Krefelder Herbstzauber“ an ge-
winne@lifejournale.de und mit etwas 

Glück gehören Sie zu den Gewinnern. 
Bitte Anschrift nicht vergessen!

Und so hatte sich eine äußerst homo-
gene Mannschaft gefunden, die sich 
aus spanisch sprechenden Cracks und 
Italienern zusammensetzte. Das störte 
Jürgen Melzer, seit 1999 mit kleinen 
Unterbrechungen bei BW und mittler-
weile 37 Jahre alt, kaum: Er war mit 
fünf Einzelsiegen in sechs Matches der 
erfolgreichste Mann im Team. Merkel: 
„Überragend. Er ist ein ganz wichtiger 
Baustein für unser Team.“ Eine weiße 
Weste behielt Andrea Collarini mit vier 
Siegen bei vier Einsätzen, und auch 
auf Carlos Berlocq (4/5) war Verlass. 
Auch der Hingucker des Jahres, French 
Open-Halbfinalist Marco Cecchinato, 
steuerte mit zwei Einzelsiegen aus drei 
Partien wichtige Punkte hinzu. Vielleicht 
hätte BW noch ein wenig mehr errei-
chen können, wäre ihnen das Glück 
in den Doppeln holt gewesen: Dreimal 
wurden beide Doppel verloren, aus 
einem 3:1 gegen Gladbach, Halle und 
Mannheim wurde so ein 3:3. Trotzdem 
war es eine bärenstarke Saison für 
Blau-Weiß, die Lust auf mehr macht.



IMpreSSIoNeN

Die 6. Charity Trophy von Round 
Table Krefeld war ein voller Erfolg 
– und das trotz durchwachsenem 
Wetter. 
Zwar blitzte immer mal wieder die 
Sonne auf, einige heftige Schauer 
stellten aber gerade die Cabrio-Fah-
rer auf eine harte Probe. Am Abend 
konnte Round Table Krefeld-Präsident 
Manuel A. Kölker dann aber strahlen 
und der Krefelder Kindertafel, vertre-
ten durch den Vorsitzenden Hans-
georg Rehbein und seine Vertreterin 
Irmgard Hausmanns, einen Scheck 
über 10.000 Euro überreichen. „Die 
Kindertafel ermöglicht es Schul-
kindern aus sozialschwachen Fami-
lien, anständig zu essen. Wir planen 
nun einen Mittagstisch für Kinder, 
die wir in der Schule nicht erreichen, 
samt Hausaufgabenbetreuung. Wir 
sind Round Table Krefeld sehr dank-
bar, dass wir erneut so eine große 
Spende empfangen dürfen“, sagte 
Hansgeorg Rehbein während der 
Abendveranstaltung bei Mercedes 
Herbrand auf der Magdeburger Stra-
ße.

Knapp 80 Teilnehmer hatten sich für 
die sechste Auflage der Trophy an-
gemeldet, darunter viele aus Krefeld 
und Umgebung, aber auch Autofans 
aus Ilmenau bei Erfurt oder dem 
Emsland. Einige wenige scheuten 
den Start jedoch wegen des prognos-
tizierten Wetters oder stiegen auf ihre 
Alltags-Karosse um. So waren es 
69 schicke Fahrzeuge, die sich am 
Samstagmorgen von der Uerdinger 
Werft an der Rhine Side Gallery auf 
den Weg machten. Über Meerbusch 
erreichten sie Willich, wo die erste 
Wertungsprüfung auf sie wartete: 
Premium-Sponsor WS GmbH bat zum 
Nietenziehen. Der zweite Stopp lag in 
Tönisberg, hier hatte Premium-Spon-
sor Zahnarztpraxis Honnefelder das 
Kinderspiel Croco-Doc im Gepäck. 
Die diesjährige Mittagsstation bei 
Sammlerstücke auf dem alten Ze-
chengelände in Moers begeisterte die 
Fahrer schließlich enorm. Hier galt es, 
an zwei Prüfungen wichtige Punkte 
für die Tageswertung zu ergattern: 
Bei einer Schnitzeljagd in der histo-
rischen Werkstatt, die durch Indus-
trie-Charme und hinter Glas gepark-
ten Luxusautos besticht, mussten 
die Teilnehmer mächtig grübeln, bei 
einem Fotospiel hatten Lokalpatrioten 

6. cHArITy TropHy voN roUND  
TAbLe kr brINGT 10.000 eUro 
Für kINDerTAFeL

die Nase vorn, wenn sie Krefelder 
Bauwerke erkannten. 
Die Wertungsprüfung fünf in Stra-
elen erreichten die Teilnehmer über 
Kamp-Lintfort. Nahe der Blauen La-
gune mussten Büroklammern unter 
Zeitdruck verbunden werden. Gut, 
wer über eine ruhige Hand verfügt. 
Erstmals in der Geschichte der Tro-
phy ging es dann für einen Abstecher 
durch die Niederlande, ehe in Gre-
frath-Oedt bei Prüfung sechs Lieder 
erraten werden mussten. „Das war 
alles nicht einfach, hat aber super 
viel Spaß gemacht“, so Stefan Decker 
nach knapp 200 Kilometern im Ziel. 
Ein Lob, dem sich Michelle Zylka so-
fort anschloss: „Vielen Dank für die-
ses tolle Event! Es war eine traumhaft 
schöne Strecke und tolle Locations. 
Ihr habt einen tollen Job gemacht.“

Spaß und der gute Zweck gehörten 
auch bei der sechsten Auflage zur 
Charity Trophy. „Es ist gut, dass sich 
Round Table Krefeld so stark für die 
Kindertafel einsetzt und diese tolle 
Rallye erneut auf die Beine gestellt 
hat. Armut sollte es in der weltweit 
viertstärksten Wirtschaft eigentlich 
nicht geben. Und doch gibt es sie. 
Das darf eigentlich nicht sein“, sagte 
Bürgermeisterin Gisela Klaer in ihrer 
Rede bei Mercedes Herbrand. Wäh-
rend ihrer Ansprache lief eine Ver-
steigerung, bei der am Ende 1066 
Euro für ein weiteres soziales Projekt 
gesammelt wurden. 

Und schließlich wurden die Gewinner 
gekürt: Bei den Youngtimern siegte 
Michael Koenen aus Krefeld (Por-
sche 911-997, 2006) vor Wojtek 
Honnefelder (Porsche 981 Spyder, 
2016) und Martina Kruß (Seat Leon, 
2016), bei den Oldtimer hatte Chri-
stoph Rochow (Triumph TR4 A IRS, 
1967) vor Marten Obeling (BMW 633 
CSI, 1980) und Axel Schmidt-Wetter 
(MG C GT, 1969) die Nase vorn. Der 
Bockumer Rochow war es auch, der 
den großen, erstmals vergebenen 
Wanderpokal für die Gesamtwertung 
mit nach Hause nehmen konnte. Den 
Pokal für den „Hingucker des Tages“ 
sicherte sich Edward Summers aus 
Kempen – kein Wunder, hatte er doch 
seinen Rolls Royce Phantom 1Dual 
Cowl Tourer aus dem Jahre 1927 aus 
der Garage geholt und so nahezu alle 
Blicke auf sich gezogen.


